
Donnerstag, 11. Juli 2024

Diebach, Friedhof
14.30 Uhr Gertrud Jopp (84), feierliche Urnenbeisetzung
Hammelburg, Stadtpfarrkirche
14.00 Uhr Gerda Bacher (78), Rosenkranz u. Trauergottesdienst, anschl. Beerdigung 
Münnerstadt
14.00 Uhr Norbert Scheublein (58), Trauerfeier, anschl. Urnenbeisetzung
Nüdlingen, Friedhof
14.00 Uhr Christl Sprenger (87), feierliche Urnenbeisetzung
Schweinfurt, Deutschfeldfriedhof
11.00 Uhr Peter Münch (63), Erdbestattung
Schweinfurt, Hauptfriedhof
11.00 Uhr Marianne Grasser (86), Trauerfeier, anschl. Urnenbeisetzung
14.00 Uhr Alexander Bach (96), Trauerfeier, anschl. Urnenbeisetzung
14.45 Uhr Wolfgang Hub (74), Trauerfeier, anschl. Urnenbeisetzung

(Angaben ohne Gewähr)

Grabsteine in riesiger Auswahl

Telefon 0 97 32/92 34
www.herterich-grabsteine.de

Gewerbepark Saaletal-Westheim

Steh auf, werde Licht!
Denn dein Licht ist gekommen,
und die Herrlichkeit des Herrn
ist über dir aufgegangen.

Jesaja 60,1

Trösten ist eine Kunst des Herzens. Sie besteht oft nur 
darin, liebevoll zu schweigen und schweigend mitzuleiden. �
� Otto von Leixner

Traueranzeigen
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Bad Kissingen Schon seit bald 20 Jahren
laufen alljährlich im Frühjahr die Sinn-
berg-Grundschüler ihre Runden an der
Saale-Promenade und sammeln an-
schließend bei Eltern und deren Be-
kanntenkreis kleine Geldbeträge als
Lohn für ihren Schweiß. Doch dieses
Geld ist nicht für die Sportlerinnen und
Sportler selbst bestimmt, sondern geht
zur Hälfte an den Elternbeirat für des-
sen Arbeit sowie an hilfsbedürftige Or-
ganisationen und Einrichtungen.

Beim diesjährigen Spendenlauf im
vergangenen Mai kamen 8211,40 Euro
zusammen. Während der Elternbeirat
sich also über 4105,50 Euro freuen darf,
geht die andere Hälfte in diesem Jahr zu
gleichen Teilen von jeweils 2052,85
Euro an die Vereine „Jonas hilft“ und
„Khublei, Hilfe für Nordost-Indien“.

Zwar konnten am 10. Mai nicht alle
370 Grundschüler am Spendenlauf teil-
nehmen, aber immerhin 332 Kinder aus
den 16 Klassen aller vier Schuljahrgän-
ge, die – so besagt die von den Sportlern
anschließend akribisch erstellte Statis-
tik – insgesamt 2511 Runden in der Saa-
le-Au gelaufen sind. Dies bedeutet,
dass jede Läuferin und jeder Läufer
durchschnittlich etwa sieben Runden
von jeweils 1,3 Kilometern Länge, also
eine Laufstrecke von knapp zehn Kilo-
metern geschafft hat.

Nach Abschluss des Spendenlaufs
bekamen die jungen Sportlerinnen und
Sportler wie jedes Jahr einen Spenden-
bogen, auf dem ihre persönliche Leis-
tung dokumentiert wurde. Mit diesem
Leistungsbeleg baten sie dann bei El-
tern, Nachbarn und Bekannten um

Spenden, die ebenfalls mit Namens-
nennung auf dem Papier notiert wur-
den.

Üblicherweise sind dies nur kleine
Beträge zwischen einem oder fünf Euro
pro Person. „Wir hatten aber auch
schon mal eine Einzelspende von 300

Euro“, erinnern sich Rektorin Marietta
Menz und Lehrerin Christine Steig-
meier. So kommt jedes Jahr eine Spen-
densumme zwischen 7000 und 9000
Euro zusammen. Das Ergebnis des
diesjährigen Spendenlaufs mit über
8200 Euro liegt also genau im Durch-

schnitt.
Die Empfänger der Spendengelder

wechseln jährlich, berichten Menz und
Steigmeier. Entsprechende Vorschläge
kommen vom Elternbeirat, aus dem
Lehrerkollegium und dem Rektorat. In
früheren Jahren sei das Geld allzu oft an

auswärtige und sogar ausländische Or-
ganisationen gegangen. Dies hat Rekto-
rin Menz seit ihrem Dienstantritt im
Jahr 2021 geändert. Jetzt sollen bevor-
zugt Einrichtungen oder Vereine in der
heimischen Region unterstützt werden.
Menz: „Bei uns gibt es auch Kinder, die
hilfsbedürftig sind.“

So hilft der von Doreen und Timo
Krambo im Februar 2023 in Bad Kiss-
ingen gegründete Verein „Jonas hilft“
anderen leukämie- und tumorkranken
Kindern sowie deren Familien. Der
Verein will Betroffenen Hoffnung ge-
ben, indem er die Forschungsarbeit an
der Universitätsklinik Würzburg finan-
ziell unterstützt, Glücksmomente und
Familienfreizeiten verschenkt oder
kranken Kindern ganz besondere Her-
zenswünsche erfüllt.

In Stegaurach (Landkreis Bamberg)
ist der vom Vorsitzenden Gerhard Al-
bert gegründete Verein „Khublei“ an-
sässig. Er sorgt sich um Kinder in
Nordost-Indien. Dort sind viele Schu-
len, so erzählte der Vereinsvorsitzende
bei der Spendenübergabe, „in einem
miserablen baulichen Zustand. Häufig
fehlt es auch an genügend Klassenzim-
mern und selbst einfachsten Einrich-
tungen wie Schultafeln und Schulbän-
ken oder -tischen“. Kürzlich wurde in
Jowai (Bundesstaat Meghalaya) mit
Hilfe des Vereins „Khublei“ eine neue
Schule für 280 Schülerinnen und Schü-
ler fertiggestellt. Mit dem Geld aus dem
diesjährigen Spendenlauf der Sinnberg-
Grundschüler sollen nun noch fehlende
Schulmöbel beschafft werden.

Sigsmund von Dobschütz

Arnshausen Mit einem „Brü-
ckenschoppen“ haben rund 150
Einheimische von Arnshausen
die Erneuerung der Brücke in
der Brückenstraße gefeiert.
Diese führt über den Lollbach
und ist eine wichtige Verbin-
dung zwischen dem Altort und
den Neubaugebieten. Während
der Bauzeit der „Brechbrücke“

hatte der heimische Biber das
durch Hochwasser geflutete
Bauwerk zur Erweiterung sei-
nes Lebensraums genutzt.

Im Laufe der Bauarbeiten
warf ein Anlieger fast beiläufig
den Begriff des „Brückenschop-
pens“ ein - und schon war die
Idee geboren. Als schließlich die
Asphaltierungsarbeiten anlau-

fen konnten und die Fertigstel-
lung absehbar war, wurde es
schnell konkret. Eine Abfrage
über die Vereinsring-Whats-
App-Gruppe klärte innerhalb
eines Tages, wann der Brücken-
schoppen stattfinden soll.

Das Glück war den Arnshäus-
ern hold, denn auf Initiative der
Stadträte Martina Greubel und
Thomas Schlembach war an
diesem Tag noch etwas Platz im
engen Terminkalender des
Oberbürgermeisters Dirk Vo-
gel. Schließlich konnten auch 2.
Bürgermeister Toni Schick so-
wie Stadtrat Bernhard Schlereth
kommen.

Die beiden Lokalmatadoren,
Thomas Schlembach und Mar-
tina Greubel, begrüßten Jung
und Alt, nachdem „Die Fritz-
lich“ das Begrüßungslied zum
ersten Brückenschoppen gebla-
sen hatten. Dirk Vogel erläuter-
te, dass mittlerweile viele Stra-
ßen- und Brückenbauwerke in
die Jahre gekommen sind und
deshalb saniert werden müssen.
Aufgrund des feuchten Wetters
in den vergangenen Monaten
hatte sich die Fertigstellung der
Bauarbeiten um etwa drei Mo-
nate verzögert. red

Hausen Nach fast 33 Jahren ist
Erzieherin Anette Katzenber-
ger aus dem Maria-Stern Kin-
dergarten in den Ruhestand ge-
gangen. Die Verabschiedung
wurde von Kolleginnen, den
Vorstandsmitgliedern des St.
Elisabethen-Vereins und dem
Elternbeirat organisiert und war
ein bewegender Moment für al-
le.

Die Kindergartenkinder er-
öffneten die Feier mit einem

Abschiedslied. Andreas Weh-
ner, Vorsitzender des St. Elisa-
bethen-Vereins, überreichte
Anette Katzenberger die golde-
ne Ehrennadel der Diözese
Würzburg für ihre langjährige
Arbeit im karitativen Bereich.

Pfarrer Gerd Greier segnete
die Erzieherin für ihren neuen
Lebensabschnitt und lud die
Kindergartenkinder ein, ihre
Anette auch zu segnen, was viele
Kinder dann auch taten.

Sowohl der Elternbeirat als
auch der Vertreter der Ortsge-
meinschaften Hausen und
Kleinbrach, Stadtrat Bernd
Czelustek, bedankten sich für
jahrelanges Engagement mit
rührenden Worten.

Eine Überraschung hatten
viele Ehemalige für Anette Kat-
zenberger vorbereitet. Sie in-
tegrierten sich musikalisch in
den Flashmob der aktuellen
Kindergartenkinder. red

Über den Erfolg der sportlichen Grundschüler freuten sich (von links) Martin Edler (Elternbeirat, Kassier), Gerhard Albert (Vorsit-
zender Khublei Hilfsverein), Marietta Menz (Rektorin Sinnberg-Grundschule), Steffen Krambo (Verein Jonas hilft, Schatzmeis-
ter), Doreen Krambo (Verein Jonas hilft, 2. Vorsitzende) und Alexander Schulz (Elternbeirat, Vorsitzender).Foto: Sigismund von Dobschütz

Mit einem „Brückenschoppen“ feierten die Arnshäuser die Erneue-
rung der Brücke über den Lollbach in der Brückenstraße.

Foto: Martina Greubel

Unser Gruppenfoto zeigt (von links): Marina Appold (Geschäftsführende Trägervertreterin), Mirjam Mack
(Einrichtungsleitung), Anette Katzenberger mit der Urkunde, Andreas Wehner ( Vorsitzender St. Elisabe-
then-Verein), Jürgen Fichtl (Geschäftsführender Trägervertreter) sowie Sebastian Appold (2. Vorsitzen-
der St. Elisabethen-Verein). Foto: Sophie Wagner

Schule

Spendenlauf: Wenn jede Runde zählt

Fertigstellung

Anlieger treffen sich auf der neuen Brücke
Kindergarten

Anette Katzenberger ist im Ruhestand


